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Anne-Dorette Ziems:
»Ab ins All!«
Mo | 7. 4. 2025

Elisa Hoven:
Recht und Gerechtigkeit 
Mo | 14. 4. 2025

Christoph Kramer:
Fußballer schreibt 
Sommer-Märchen 
Fr | 25. 4. 2025 | großer Physiksaal

Paul Ruban:
»Der Duft des Wals«
Mo | 28. 4. 2025 

Faszination »True Crime«
Mo | 5. 5. 2025

Doron Rabinovici
Liliane Weissberg:
50 Jahre »Außenseiter«
Do | 8. 5. 2025

Torsten Körner 
Bärbel Wohlleben: 
Wie Frauen zum 
Fußball fanden
Mo | 12. 5. 2025

Solvejg Nitzke:
Kulturpoetik der Bäume
Mi | 14. 5. 2025  

Andreas Kemper:
Libertäre 

Mo | 19. 5. 2025

Phillip B. Williams:
»Ours. Die Stadt«

Do | 22. 5. 2025

Katja Kullmann:
»Stars«

Mo | 2. 6. 2025
wg-lesung i: 

Mascha Unterlehberg:
»Wenn wir lächeln«

Do | 5. 6. 2025*

Antje Rávic Strubel:
»Der Einfluss der Fasane«

Mo | 16. 6. 2025

Helena Barop:
»Der große Rausch« 

und Drogenpolitik
Mo | 23. 6. 2025

wg-lesung ii: 
Paola Lopez:
»Die Summe 

unserer Teile« 
Do | 26. 6. 2025*

Juan Guse, Aaron Sahr:
Krypto-Geld 

Mo | 30. 6. 2025

Monika Grütters
Philipp Ruch:

AfD verbieten! AfD verbieten?
Mo | 7. 7. 2025
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Mo | 14. 4. 2025
20 Uhr

Spielfeld Gesellschaft
Conti-Foyer 

Eintritt 12/6 €

Literarischer Salon

Programm 2025
April – Juli

Mo | 28. 4. 2025
20 Uhr 

Atlas der Literaturen
Conti-Foyer | Eintritt 12/6 €

simultangedolmetscht

Fr | 25. 4. 2025 
20 Uhr

Spielfeld Gesellschaft
Großer Physiksaal im

 Welfenschlos | Eintritt 12/6 €  

Mo | 5. 5. 2025
20 Uhr

Sinn:Thesen
Conti-Foyer

Eintritt 12/6 €

Do | 8. 5. 2025
20 Uhr

Literaturhochhaus
Conti-Foyer

Eintritt 12/6 € 

© 
R

. T
hé

ri
au

lt
© 

M
. T

ed
es

ki
no

© 
P.

Ri
ga

ud

© 
D

. E
ve

© 
N

. B
ec

ke
r

»Wir waren Heldinnen«
Hart erkämpft: Wie Frauen zum Fußball fanden
Torsten Körner (Autor, Dokumentarfilmer), Bärbel Wohlleben (ehem. Fußballspielerin)

»Frauenfußball, Männerfußball — es ist ein Fußball«. So sprach 
2022 Lena Oberdorf, eine der bekanntesten Spielerinnen des 
Landes, und wurde für diese Worte prompt ausgezeichnet. 
Denn auch heute noch scheinen Frauen sich dafür rechtferti-
gen zu müssen, das Runde ins Eckige zu schießen. Dass sie 
das können, bewies dabei schon Bärbel Wohlleben, als sie 
1974 beim Finale um die Deutsche Meisterschaft aus 25 
Metern Entfernung das Leder im Tor versenkte. Das machte 
sie zur ersten »Tor-des-Monats«-Schützin — nur vier Jahre, 
nachdem es Frauen überhaupt erst erlaubt wurde, offiziell 

gegen den Ball zu treten. Wie sich Frauen wie Wohlleben in 
der Bundesrepublik und im DFB den Platz erkämpft haben, 
berichtet Torsten Körner in seinem neuen Buch Wir waren 
Heldinnen. Der Autor und Dokumentarfilmer (Die Unbeugsa-
men, Schwarze Adler) ist bekannt für seine gründlichen 
Recherchen und weiß, wie man die gesellschaftspolitische(n) 
Geschichte(n) vom Fußball und von Frauen erzählt. Jetzt hat 
er beides vereint. Salon-Moderatorin Mariel Reichard fragt 
den Grimme-Preisträger Körner und die Fußballpionierin 
Wohlleben nach Heldinnen, System und Zusammenhängen.

»Fremde Verwandschaft. Eine Kulturpoetik der Bäume« 
Bäume als kunstvolle Konstruktionen aus Erzählen und Erleben
Solvejg Nitzke (Literaturwissenschaftlerin)

Im Lauf der Geschichte haben wir Menschen vielfältige 
Beziehungen zu Bäumen entwickelt, die besonders in poeti-
schen Texten fixiert sind. Darin sind Bäume Orte der Zuflucht 
und des Gedächtnisses; unter Bäumen findet sich Liebe und 
die Hoffnung auf Selbstbestimmung ebenso wie das Ge- 
schehen von Recht und Unrecht. Bäume werden, so zeigt 
Solvejg Nitzke in ihrer Studie Fremde Verwandschaft, senti-
mental überhöht und gehören zum Arsenal des Unheimlichen. 

Neben emotionaler Aufladung und Mystifizierung steht ein 
brutaler Utilitarismus: Bäume sind nichts als Ressource, ein 
Ding, kein Lebewesen. Gerade vor dem Hintergrund des 
Anthropozäns wird die Mensch-Baum-Beziehung also deut-
lich krisenhaft, die Versuche einer Rettung dramatisch. Salon-
Moderator Matthias Vogel bespricht mit Solvejg Nitzke 
arboreales Erzählen und fragt, ob Literatur am Ende Bäume 
retten kann.

Don’t Tread on Me   
Was Musk, Milei und Weidel gemein haben 
Andreas Kemper (Soziologe)

Der Rechtsruck in Deutschland und der ganzen Welt ist nicht 
mehr zu übersehen. Überall, so scheint es, greifen autoritäre 
Kräfte um sich. Donald Trump schafft mit Hilfe seines DOGE-
»Ministers« Elon Musk ganze Zweige der US-Regierung ab, 
und Javier Milei will in Argentinien die Bürokratie mit der 
Kettensäge zerlegen. Diese Menschen verbindet eine gemein-
same Ideologie: der Libertarismus. Minimaler Staat bei maxi-
maler Freiheit! Steuern sind Raub! Der Soziologe Andreas 

Kemper forscht in diesem Bereich, schrieb schon über »totali-
tär-kapitalistische Privatstädte in Honduras« und beobachtet 
besorgniserregende Entwicklungen in libertären Kreisen. Was 
genau macht also diesen Libertarismus aus, und warum kann 
er gefährlich werden? Was passiert, wenn ungebremste 
Freiheit den Gesellschaftsvertrag aufkündigt? Und für wen 
soll diese Freiheit überhaupt gelten? Fragt Salon-Moderator 
Jonas Pagel.

»Ours. Die Stadt«  
Wenn Freiheit ein Ort wäre — eine schwarze Utopie  
Phillip B. Williams (Autor)

Was passiert, wenn ein Ort, geschaffen aus Schmerz und 
Hoffnung, zur letzten Zuflucht wird? In seinem Roman Ours. 
Die Stadt entwirft der amerikanische Autor Phillip B. Williams 
eine packende Erzählung über einen Ort, den es nie geben 
durfte: Ours. Eine geheime Stadt im Amerika des 19. 
Jahrhunderts, erschaffen für entflohene Versklavte und 
geschützt durch Magie — ein Ort der Freiheit. Doch als eine 
neue Gefahr droht, müssen die Bewohner:innen entscheiden, 

was sie für ihre Unabhängigkeit zu opfern bereit sind. Der 
Autor verbindet Widerstand mit Poesie. Zwischen histori-
schen Fakten und fantastischen Elementen entwirft Phillip B. 
Williams ein episches Narrativ über Zugehörigkeit und 
Emanzipation. Nach fragilen Utopien, Identitäten und dem 
Preis der Unabhängigkeit fragt Salon-Moderatorin Lida 
Shams-Mostofi. Die deutschen Passagen liest Torben 
Kessler vom Schauspiel Hannover.

»Stars« 
Erfolg mit Astromumpitz 
Katja Kullmann (Autorin, Journalistin) 

Was tun, wenn man die Verbindung zu seinem Kanarienvogel 
verloren hat? Man wendet sich an Cosmic Charly, der inner-
halb von fünf bis sieben Werktagen eine astrologische 
Beratung liefert. Karma-Report oder Persönlichkeitsanalyse? 
Kein Problem! Tatsächlich steckt Carla Mittmann dahinter, die 
ihr Leben in der Serviceabteilung eines Möbelherstellers 
parkt. Nebenbei verkauft sie leidenschaftslos und ohne daran 
zu glauben Astrotipps. Als plötzlich ein Karton mit zehntau-

send Dollar vor ihrer Tür steht, tauscht sie Bürojob gegen 
Vollzeit-Astrobusiness ein und steigt bald zur Star-Astrologin 
auf. Auf clevere und pointierte Art erzählt Katja Kullmann in 
Stars von einer Sehnsucht nach etwas Größerem. Aber kann 
man den Sternen überhaupt glauben? Und ist man immer 
gleich eine Hochstaplerin, wenn man den Leuten das gibt, was 
sie wollen — und damit auch noch erfolgreich ist? Das fragt 
Salon-Moderatorin Greta Hauptmann. 

»Der Einfluss der Fasane« 
Macht und Tod und Machtverlust 
Antje Rávic Strubel (Autorin)  
Nicht ihr Ding eigentlich, »das Anprangern von Männern«: 
Hella Karl, 70er-Jahrgang, Hauptstadtjournalistin, Feuilleton-
Chefin mit bestem Draht zum Berliner Star-Intendanten Kai 
Hochwerth und »der festen Überzeugung, Männern im 
Grunde näherzustehen«. Bis dieser gefeierte Theatermann 
sich umbringt — vor der Kulisse der Sydney Opera und damit 
so spektakulär, wie es sein abrupter Abgang aus der 
Theaterwelt war. Da hatte Hochwerth seine Macht genossen. 
Und missbraucht! Das hatte Hella herausgefunden, es in ihrer 

Zeitung veröffentlicht und ihn so zu Fall gebracht. Ein 
Skandal, der zum Medienskandal wird — und als »Hetzjagd« zu 
Hellas Lasten geht. Und auch das wird in Antje Rávic Strubels 
Der Einfluss der Fasane klar: Hella war eigentlich eher angetan 
von Hochwerths schillernder Eitelkeit. Joachim Dicks ist 
Literaturredakteur bei NDR Kultur und auch angetan: von 
Strubels neuem Roman nach Die blaue Frau, der 2021 mit dem 
Deutschen Buchpreis ausgezeichnet wurde.
DER NORDEN LIEST: Sendetermin NDR Kultur ›Sonntagsstudio‹ 22. 6., 20 Uhr.      

»Der große Rausch« und Drogenpolitik
Geht Deutschland zurück auf null Toleranz?
Helena Barop (Autorin, Historikerin)

Doch, doch — es gab sie, diese leise Aufbruchstimmung, die 
die »Ampel« anfangs verbreitete. Es ging ja tatsächlich voran: 
Abtreibungsrecht, sexuelle Selbstbestimmung, Einwande-
rungsgesetz. Und erst die Drogenpolitik: Das Cannabisverbot 
fällt — legalize it! Helena Barop hat Der große Rausch, diese 
»Pflichtlektüre für Politiker und Drogenbeauftragte« (FAZ), 
Ende 2023 veröffentlicht. Da war bekanntlich längst kein 
Aufbruch mehr. Also endet Barops Buch entsprechend hell-
sichtig: »Es wäre nicht überraschend, wenn auf die aktuelle 

Phase der relativen drogenpolitischen Offenheit wieder ein 
Backlash folgen würde.« Danach sieht es aus, und es ist wohl 
symptomatisch, wenn auch auf diesem Feld eine Kulturkampf-
Revanche ansteht. Wie fragte noch Friedrich Merz: »Bubatz? 
Also wenn Sie meinen, Cannabis, dann sage ich: Nein, wir 
wollen das wieder korrigieren.« Was das heißt, will Salon-
Moderator Jens Meyer-Kovac̀ von Helena Barop wissen, 
inklusive einer Antwort auf den Untertitel ihres Buchs: Warum 
Drogen kriminalisiert werden.

»Tausendmal so viel Geld wie jetzt« oder »Fake Coins«? 
Die Krypto-Bros und die Suche nach den Bitcoin-Millionen 
Juan Guse (Autor), Aaron Sahr (Wirtschaftssoziologe)

Mann, ist das kompliziert: Geldschöpfung aus dem Nichts, 
Geldmengenvermehrung, aufgeblähte Staatshaushalte. Und 
dann Inflation oder was? Eine knackige Disruption muss her, 
mit Krypto. Dann ist Schluss mit diesem kranken Modell von 
Staaten samt Politikern, Bankern, Brokern. Weg mit den gan-
zen Zwischenmännern, die kassieren doch alle mit. Markt-
zugang für alle lieber, Finanzsystem von Grund auf dezentra-
lisieren! Das ungefähr ist die wütende Basis, auf der die 
Bitcoin-Träumer ihre neue und viel freiere Welt errichten 

wollen. Vier von denen, alles Männer, beschreibt Juan Guse in 
Tausendmal so viel Geld wie jetzt. Und es stimmt ja: Die wur-
den tatsächlich reich in der Krypto-Welt. Allerdings wird diese 
kritisch gesehen von ihren Gegner:innen. Aaron Sahr wäre 
einer davon. Der Wissenschaftssoziologe schreibt zurzeit an 
seinem Buch Fake Coins, und als Herausgeber der bpb-Schrift 
Geldpolitik im Umbruch spricht er von »Schneeballoperationen 
zur Generierung von Einnahmen«. Ja, was denn nun? Fragt 
Salon-Moderator Jens Meyer-Kovac̀.

Die Abendkasse öffnet eine halbe Stunde vor 
Veranstaltungsbeginn. Vorverkauf (zzgl. Gebühr): 
im Annabee Buchladen, Stephanusstraße 12–14, 
Tel. (0511) 131 81 39, annabee.de
oder online unter rausgegangen.de

Ermäßigter Eintritt für Schüler:innen, Studierende, 
Azubis, Inhaber:innen eines HannoverAktivPass, 
Schwerbehinderten- oder Arbeitslosennachweises. 

Junge Schriftsteller:innen und ihre literarischen Debüts in hannoverschen Wohngemeinschaften

wg. literatur

»Wenn wir lächeln«
Mascha Unterlehberg

Jara und Anto sind scheinbar unzertrennlich. Doch als Anto im reißenden 
Fluss verschwindet und Jara den Männern in der Bar statt einem Lächeln 
lieber einen Tritt schenken will, wird ihre bisherige heile Welt aus der Achse 
gerissen. Was ist, wenn aus Ohnmacht Wut wird, aus jugendlichen 
Gewaltfantasien bitterer Ernst? Die Freundschaft zweier Mädchen wird auf 
die Probe gestellt — eine Freundschaft, geprägt von Cherry-Cola-Lip-Gloss, 
Bikini Kill und mit Blut beschmierten Baseballschlägern. 

Moderation: Zoë Lecht

Do | 5. 6. 2025 | 20 Uhr | Eintritt: 5 € 

Begrenzte Platzzahl, bitte verbindlich anmelden unter anmeldung@literarischer-salon.de – Anschriften der WGs per E-Mail 

Mo | 30. 6. 2025
20 Uhr 

Sinn:Thesen
Conti-Foyer

Eintritt 12/6 €
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»Die Summe unserer Teile«
Paola Lopez

Alles beginnt mit dem Steinway-Konzertflügel, der plötzlich in Lucys 
WG-Zimmer steht. Es ist das Instrument, an dem Lucy unfreiwillig ihre halbe 
Kindheit verbracht hat. Es steht für alles, was sie hasst. Nicht zuletzt für das 
schlechte Verhältnis zu ihrer Familie. Doch der Flügel entpuppt sich als 
Brücke: zu ihrer in Polen geborenen Oma, die später eine der ersten 
Chemikerinnen im Libanon wird, zu ihrer distanzierten Mutter und schließlich  
zu ihr selbst.

Moderation: Bianca Saborowski 

Do | 26. 6. 2025 | 20 Uhr | Eintritt: 5 €

AfD verbieten! AfD verbieten?
Zählt Verfassungsfeindlichkeit mehr als gesellschaftliche Akzeptanz?
Monika Grütters (Ex-MdB, Ex-Staatsministerin für Kultur), Philipp Ruch (Autor, Aktivist)   

Parteien, »die nach ihren Zielen oder nach dem Verhalten ihrer 
Anhänger« (Art.21, GG) verfassungswidrig sind, darf es nicht 
geben. Doch wollen »wir« die AfD, zweitstärkste Partei, wirklich 
verbieten? Opfer! Märtyrer!! Das ist das stärkste Argument 
gegen ein Verbot: Angst vor der Rache der Verbotenen. Monika 
Grütters, von 2013–2021 Staatsministerin für Kultur und fri-
sches Ex-MdB, teilt die Befürchtung. Sie stimmte als eine der 
wenigen CDU-Abgeordneten nicht für Merz‘ 5-Punkte-Plan. »Ich 

ertrage diese Nähe zur AfD nicht«, sagte sie dazu, hatte sich aber 
noch 2023 gegen ein Verbot ausgesprochen. Ein Widerspruch? 
Philipp Ruch, Gründer des Zentrums für Politische Schönheit 
und »der bekannteste deutsche Politkünstler der Gegenwart« 
(Der Spiegel), sagt: Stärker als Kuschen rächt sich nichts. Sein 
Buch Es ist 5 vor 1933 liefert gruselig gute Gründe für ein Verbot 
und erzählt zu viel vom Verhalten der AfD(-Anhänger), um noch 
Zweifel zu haben. Und doch bleiben sie. Ein Salon-Streitgespräch.

»Ab ins All!«  
Über fremde Planeten und wie wir (vielleicht) dorthin kommen 
Anne-Dorette Ziems (Physikerin, Wissenschaftsjournalistin) 

Nehmen wir den Planeten HD 20794 d. Er hat die sechsfache 
Erdmasse, umkreist seinen sonnenähnlichen Stern in der 
habitablen Zone (flüssiges Wasser, erdähnliches Leben denk-
bar) und ist den Katzensprung von 20 Lichtjahren entfernt. 
Ein echtes Schmuckstück, denn von den mehr als 5600 
bekannten Exoplaneten lässt sich das alles nicht sagen. Er ist 
einen Besuch wert. Doch wie dorthin kommen? Anne-Dorette 
Ziems hat sich diese Frage auch gestellt und ein kurzweiliges 

Buch geschrieben: Ab ins All! heißt es, Wie wir zu fremden 
Planeten kommen ohne dabei draufzugehen. Der legere Ton 
ist gewollt, das Angebot niederschwellig. Ziems kann Infor-
mationen griffig präsentieren. Sie ist bei Instagram und You-
Tube als ››annesnerdnight‹‹ mit kurzen Filmen über den Welt-
raum aktiv. Salon-Moderator Matthias Vogel ist etwas ner-
dig und spricht mit Anne-Dorette Ziems über ferne Planeten 
und Wissensvermittlung in unserer Zeit.

»Dunkle Momente«
Recht und Gerechtigkeit sind nicht das Gleiche  
Elisa Hoven (Strafrechtlerin, Autorin) 

Elisa Hoven, Professorin in Leipzig und Richterin am Ver-
fassungsgerichtshof von Sachsen, ist eine der bekanntesten 
deutschen Strafrechtlerinnen. Das liegt nicht nur an ihrer 
rechtlichen, sondern auch an ihrer kommunikativen Kompe-
tenz. Hoven (u.a. Instagram-Account, ZEIT-Kolumne Recht so) 
ist als öffentliche Fach-Vermittlerin sehr präsent. Gut. Das 
Strafrecht regt viele sehr auf. Es ist ja auch sehr aufregend. 
Nirgendwo ist die Erkenntnis, dass Recht und Gerechtigkeit 

nicht nur nicht das Gleiche, sondern bisweilen widersprüch-
lich sein können, spannender, schmerzhafter, poetischer. In 
ihrem Roman Dunkle Momente liefert Hoven ihre Heldin, 
Strafverteidigerin Eva Herbergen (Initialen beachten!), der 
Wucht von rechtlich-moralischen Dilemmata und Uneindeu-
tigkeiten aus. Moderatorin Susanne Beck kennt — als Inha-
berin des Strafrechts Lehrstuhl der Leibniz Universität und 
Krimi-Autorin — das Leben als schreibende Juristin recht gut.  

»Das Leben fing im Sommer an«
Ein Weltmeister schreibt ein eigenes Sommer-Märchen 
Christoph Kramer (Fußballer, TV-Experte, Autor)

Den krassesten Satz seines Lebens wird er immer schon pro-
duziert haben: »Schiri, ist das das Finale?«, fragte, im Finale, 
der gehirnerschütterte Christoph Kramer. Seit der WM 2014 
hat sich Kramers Hirn gut erholt und weiterentwickelt. Noch 
während seiner aktiven Zeit wurde der Ex-Gladbacher als 
ZDF-Experte bekannt und beliebt (FAZ: »informativ, wortge-
wandt, schlagfertig […], immer locker und unaufgeregt.«) 
Kramers Hirn will mehr. Nach Trainingsschluss setzt sich der 

wortgewandte Fußballer an den Schreibtisch und verfasst 
einen Roman über den 15-jährigen, fußballspielenden Chris 
während des Sommermärchens 2006. Aber, Achtung! Das 
Leben fing im Sommer an ist kein Fußballbuch, sondern ein 
Coming-of-Age-Roman über die erste Liebe, Freundschaft, 
Selbstfindung. Inwieweit dieser Chris auch jener Chris ist, soll 
halt der fußballaffine Alexander Solloch (NDR Kultur) fragen.
DER NORDEN LIEST: Sendetermin NDR Kultur ›Sonntagsstudio‹ 4. 5., 20 Uhr.

 »Der Duft des Wals«   
Wenn die Wohlstandsblase zum Himmel stinkt  
Paul Ruban (Autor)

Ein Luxus-Resort in Mexiko. Während sich die Reichen und 
Schönen auf ihren Liegen räkeln, explodiert direkt vor dem 
Hotel ein gestrandeter Blauwal. Der Geruch des Giganten legt 
sich über das gesamte Anwesen und macht auch vor Gästen 
und Angestellten nicht halt. Das Paar, das versucht, seine 
Ehekrise in den Griff zu kriegen. Die narkoleptische Putzfrau, 
die niemand beachtet. Oder der in die Tage gekommene 
Mitarbeiter, der sein ganzes Leben in dem Hotel verbracht hat 

und jetzt in der Versenkung verschwindet. Mit Der Duft des 
Wals (Le parfum de la baleine) ist dem Kanadier Paul Ruban ein 
Überraschungserfolg gelungen. Makaber und absurd-komisch 
erzählt der Autor, Drehbuchschreiber und Übersetzer White-
Lotus-artig von dem Unbehagen, das sich breitmacht in einem 
übersättigten Mikrokosmos. Wohin das noch führen soll, fragt 
Salon-Moderatorin Mariel Reichard. Die deutschen Passagen 
liest Nikolai Gemel vom Schauspiel Hannover.

Faszination »True Crime«   
Ein Genre zwischen Spannung und Verantwortung
Britta Mahrholz (Journalistin), Rolf Rosenstock (Creative Director), 
Corinna Perchtold-Stefan (Psychologin)

True Crime. Das Genre, das Millionen von Hörer:innen welt-
weit fesselt — doch was macht die Faszination rund um 
mysteriöse Morde, ungelöste Vermisstenfälle und perfide 
Betrügereien aus? Besonders auffällig ist die überdurch-
schnittlich hohe Anzahl Konsumentinnen. Frauen hören mit 
doppelt so hoher Wahrscheinlichkeit True-Crime-Podcasts 
wie Männer. Schätzungen gehen davon aus, dass das 
Publikum solcher Formate zu 80 Prozent weiblich ist. Welche 
psychologischen Mechanismen stehen dahinter? Und was ist 

eigentlich mit der moralischen Grenze von Konsum oder 
Produktion von True-Crime-Formaten? Das fragen nicht nur 
zahlreiche Reddit-Foren, sondern auch die Psychologin 
Corinna Perchtold-Stefan, die an der Uni Graz zum Thema 
forscht. Britta Mahrholz und Rolf Rosenstock forschen  
nicht, sie produzieren: den Podcast True Crime Hannover. 
Ethische Dimension oder der Einfluss der Medien sind nur 
zwei Aspekte, die Salon-Moderatorin Zoë Lecht mit ihnen 
kontrovers diskutiert. 

»Außenseiter«
Zur Aktualität von Hans Mayers Hauptwerk, erschienen vor 50 Jahren
Doron Rabinovici (Autor), Liliane Weissberg (Germanistin)

Am 8. und 9. Mai lädt das Deutsche Seminar der Leibniz 
Universität zur Tagung »50 Jahre Hans Mayer: Außensei-
ter:innen« ins Literaturhaus Hannover. Hans, äh, wer …? Doch, 
den muss man hier kennen. Denn Mayer, einer der bedeu-
tendsten Germanisten des vergangenen Jahrhunderts, grün-
dete 1965 nicht nur das hiesige Deutsche Seminar, seine be-
rühmten »Literarischen Kolloquien« brachten obendrein 
schriftstellerische Prominenz in die Stadt: Lenz, Johnson, 
Grass etc. Außenseiter gilt als Mayers Hauptwerk, es ist vor 50 

Jahren erschienen. Im Vorwort zur Neuauflage der Außenseiter 
2007 nennt es Doron Rabinovici ein »Grundbuch unserer 
Zivilisation«; der israelisch-österreichische Schriftsteller hält 
es — durch die Themen Judenhass, Antizionismus, Misogynie 
und Homophobie — für aktueller denn je. Rabonivici spricht 
mit der Germanistin Liliane Weissberg (University of 
Pennsylvania); Literaturwissenschaftler Alexander Košenina 
(Leibniz Universität Hannover) moderiert. 
Die Tagung ›Außenseiter:innen‹ ermöglicht die Stiftung Niedersachsen. 
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